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Aemtlicher Theil
HVei der am 31. August d, I . von Seite der

hiesigen Bczirkshauptmannschast vorgenommenen Wlihl
ist Anton Freiherr von Codelli, anstatt des verstor-
benen l ) i . Kleindicnst, zum Ersatzmann sür den Bei-
sitzer der Berechtigten des ehemaligen Laibachcr Krriscs
bei dieser Grundcnllastungs-iiandcscommission von
denselben gewählt und von ihm dicsc Wahl auch
angenommen worden.

Laibach am 22. September !850.

Vom Präsidium der k. k. Grundcntlastungs-

Landes - Commission für Kram.

I m Bereiche der Bezirkshauptmannschaft Lal-
bach sind im Laufe dieses Monats durchgeführt
»md dabei gewählt worden, in den Ortsgemcindrn

Setnig: Herr Bartholomä Dolliner, zum Ge-
meindevorsteher; dann Herr Georg Koritnik und Herr
Johann Gerjol zu Gemeinderäthen, alle drei Grund-
besitzer.

Schwarzenberg: Herr Ignaz Petcrncl, Grund
besitzer, zum Gemeindevorsteher; dann Herr Johann
Widmar, Pfarrer; und Herr Lucas Osrcdkar, Grund-
besitzer, zu Gemeinderäthen.

S t . Jobst: Herr Georg Osredkar, Grundbesitzer,
zum Gemeindevorsteher; dann Herr Marcus Mala-
vaschizh und Herr Jacob Gantar, beide Grundbesitzer,
zu Gemeinderä'then.

Schönbrunn: Herr Michael Roshmann, Grund-
besitzer, zum Gemeindevorsteher; dann Herr Georg
Petrouzhizh und Herr Joseph Malaverch, beide Grund-
besitzer, zu Gcmeindtrathen.

Hor ju l : Herr Bartholoma Schusterschitsch, zum
Gemeindevorsteher; dann Herr Alerius Ieralla, Orts-
Pfarrer, und Herr Mart in Kopriuz, zu Gemeinde«
rathen.

Blatnabresouza: Herr Lorenz Sakovschek, zum
Gemeindevorsteher; dann Herr Anton Perko und
Herr Marcus Suchadolnik, zu Gcmeindcräthen.

Podlipa: Herr Jacob Troka, Grundbesitzer und
Meßner, zum Gemeindevorsteher; dann Herr Georg
Noch und Herr Joseph Zelarz, beide Grundbesitzer,
zu Gemcindcräthen.

Gereuth: Herr Urban Widmar, Grundbesitzer,
zum Gemeindevorsteher; dann Herr Johann Novak
" "d Herr Lorcnz Skvarzhc, beide Grundbesitzer, zu
Gerncinderathen,

Saplana: Herr Georg Bogatay, Grundbesitzer,
zum Gemeindevorsteher; dann Herr Georg Leskoviz
und Herr Gregor Tominz, beide Grundbesitzer, zu
Gemcinderäthcn.

Shibersche: Herr Jacob Nagode, Grundbesitzer,
zum Gemeindevorsteher; dann Herr Thomas Ton,,
schittch und Herr Michael Nupnik, ^ide Grund-
besitzer, zu Gcmcinderälhen.

Oberlaibach: Herr (^arl Obresa, k. k. Post̂
Meister und Ncalitätenbesitzer, zum Bürgermeister;
dann Herr Thomas Iavornig und Herr Johann
Smuk, Realitätenbesitzer, zu Gemeinderäthen.

Oberschischka: Herr Anton Wodnig, Grund«
^s'her. zum Gemeindevorsteher; dann Herr Blasius
^ " ' " und Herr Andreas Brezelnik, beide Grund-
'^"ier, zu Gemeindcräthen.

^ l . Veit: Herr Joseph Sever, Grundbesitzer,
zum Gemeindevorsteher; dann Herr Valentin Pipan
" " d Herr I o s ^ ^ ^ „ z n s c h ^ beide Grundbesitzer, zu
Gemelnberäthen.

Loog: Herr Mathias Petrizh, Grundbesitzcr,
zum Gemeindevorsteher; dann Herr Jacob Gregorin
und Herr Blasius Oregon», beide Grundbesitzer, zu
Gemcinderathen.

Bresoviz: Herr Johann Sdeschar, Grundbesitzer,
zum Gemeindevorsteher; dann Herr Franz Pesdir
und Herr Joseph Mast, beide Grundbesitzer, zu Ge-
meinderathcn.

Dobrova: Herr Lorenz Koschier, Grundbesitzer,
zum Gemeindevorsteher; dann Herr Joseph Poklukar,
Ortspfarrcr, und Herr Ncatthaus Dollincr, Grund-
bcsitzer, zu Gcmcinderäthen.

S t . Mart in bei Großkahlcnbcrg: Herr Joseph
Malenscheg, Grundbesitzer, zum Gemeindevorsteher;
dann Herr Joseph Sever und Herr Joseph Jescheg,
dcioc Grundbesitzer, zu Gemcmderachcn.

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis;
gebracht.

K. k. Bezirkshauptm.mnschast Laibach am 2 l .
September 1850.

Am 2 l . Sept. 1850 wird in der k. k. Hof-
und Staatsdruckerei in Wien das l:XXIV. Stück
des aUgcmeinen Rcichägcsetz- und Regierungsblattes,
und zwar sowohl in der deutschen Allein-Ausgabe als
sämmtlichen n e u n Doppel ^Ausgaben ausgegeben
und versendet werden.

Dasselbe enthält unter
N l . 357. Die Verordnung des Finanzministeriums

vom 21. September 1850, giltig für aUc Krön-
lander in Betreff der Spielkarten und Kalender,
welche ungestä'mpelt aus den Kronländern, in wel-
chen bisher der Stämpel nicht bestand, in die
anderen Kronländcr eingeführt werden sollen.

Wien, am 23. September 1850.
Vom k. k. Nedactions'Burcau dcs allgemeinen

Neichsgesetz- und Nsgicrungsblattcs.

Nichtamtlicher Theil.
(Korrespondenzen.

A u s dem Pref tburger District«?, 20. Sept.

^ Ein sehnlicher Wunsch des Landmannes und
Weinbauers ist jetzt in Erfüllung gegangen: die
unfreundliche Witterung ist plötzlich einer warmen,
mit Ncgen vermischt, gewichen, und wenn dieselbe,
wie es den Anschein hat, einige Zeit hindurch fort-
währt, so dürsten die Herbstfrüchte sich erholen und
besonders die Trauben süßer und saftreicher werden.
I n P reß bü rg werden schon eine Menge verkauft,
und die Weinlese daselbst wird wohl in 14 Tagen
Statt finden; die Gebirge in der Umgebung der
Stadt zeigen reich beladen« Rebenstocke, so dasi die
Quantität jedenfalls eine erfreuliche werden wird.
Leider sind die Dicbstählc nichts Seltencö — ganze
Strecken von TraublNgelandm findet man abge-
schnitten, und die Wcinberghütcr haben deßhalb auch
in neuester Zeit Waffen erhalten, um sich gegenüber
derlei Frevlern in gehörige Autorität setzen zu können;
bis jetzt hatten sie des Ausnahmszustandes halber
bloß Knittel.

Der Verkehr auf der Donau ist immer noch sehr
lebhaft, und täglich sieht man 2—3 Remorquers
mit 3 - 4 Schleppschiffen, schwer beladen, bei Preß-
bürg landen. Von unten kommt besonders viel Ta-
bak, Häute :c., während von Oden hauptsächlich
Möbel nach Pesth und in das tiefere Ungarn gc-

führt werden. Uebrig.ns wird dieses Jahr das letzte
seyn, das der Dainpsschifffahrtgcsellsch^st reichen Ge-
winn bringen dürste, da mit November die Prcßburg-
Pcsthcr Eisenbahn eröffnet werden soll. Auch die
Prl'ßdurg.-Tiriuuier Pferdebahn erfreut sich gegen-
wärtig einer bedeutenden Frequenz, und die Gesell
schaft läßt auch keine Veranlassung uübenützt vor'
übergehen, um dem Publicum den möqlichstcn (5om
sott zu bereiten. Gegenwärtig wird ein Theil der
Bahn ganz „eu gebaut und erhält eine andere Nich-
tung. —

Die Subscriptionsbeiträge, welche behufs eines
Obcrrcalschulenfondes in Preßburg gesammelt werden,
fallen sehr reichlich aus und es ist keine Religions
gmosfcnschaft, welche sich nicht unterzeichnete; die
Anstalt, eine der zeitgemäßestcn, dürfte jedenfalls
als Mustcrschule iu Ungarn dastehen, da ausgezeich-
nete Lehicr für sie bereits gewonnen sind. (5s soll
mit derselben eine reiche Bibliothek verbunden werden.

Die kriegsrechtlichen Urtheile scheinen nun ganz-
lich aufgehört zu haben, und die Wassercascrnc in
Preßburg beherbergt nur noch ihre Soldaten ; in den
übrigen Gefängnissen befinden sich mitunter renitente
Individuen, deren Strafe jedoch nicht von Belang
ist. So wurden gestern mehrere Bauern auö der Schütt
eingebracht, welche unbefugt das edle Waidwerk üb-
ten; andere zwei daltcn sich in einem Wirthshause
gegen die Gensd'armerie aufgelehnt.

Die öffentliche Sicherheit ist ziemlich befriedi-
gend; nur Dicbstähle sind noch an der Tagesord-
nung; diese sind aber cin leidiges Erdtheil aus der
guten alten Zeit und werden es wohl auch bleiben
ll» «illiCllli» «UU0ull1I'!M>.

O e s t e r r e i c h
W i e n , 21. Sept. Da der Fall vorgekommen

ist, daß eine Gemeinde einem Ausländer, der sich
um Verleihung der österreichischen Staatsbürgerschaft
beworben hat, ein Zeugniß ausstellte, in welchem die
bereits geschehene Anerkennung als Gcmeindeglicd
bestätigt wird, fand die k. k. Statthalterei den Ge-
meinden zu erinnern, daß cin solches Verfahren ge-
gen die bestehenden Gesetze verstößt, da die Gemein-
den an Auslander, welche sich um die österreichische
Staatsbürgerschaft bewerben, bloß ein Document
auszustellen haben, daß die Aufnahme erfolgen wird,
wenn höhern Orts die Verleihung der Staatsbür-
gerschaft erfolgt.

— Die Organisation der k. k, Polizeidirectioncn
in den Kronlandhauptstädten ist nach einem (Zircu»
larschreiben des Ministeriums des Innern vom 18.
d. M . von Sr . Maj . dem Kaiser am 7. desselben
Monates genehmigt worden. Zur Bewcrlmng um
die zu besetzenden Dienstcssteilen wird der Concurs
im Laufe der nächsten Tage eröffnet werden. A>,
Besoldung ist für die Obercommissare 1400 und
1200 fi, für die Commissäre 1000 u"d 800 fi, für
Sccretäre 800 fi., für Adjunctcn 400 und 300 fl>,
sür Kanzellisten 600, 500 und 400 si-, für Amts-
diener 300 und 250 fi. CM. jährlich bestimmt.

— Die k. k. Staatsdruckerci ist mit Anferti-
gung der Zeitungsmarken bereits beauftragt. Auf
denselben ist die Benennung des Werthes nicht er-
sichtlich.

— Die neue „Salzburgcr Zeitung« glaubt es
als cin hoffnungsvolles Zeichen, daß der Salzburger
Landtag denn doch in nicht zu ferner Zukunft ein'
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berufen werde, annehmen zu dürfen, daß nämlich
die von dem Comiti? der provisorischen Landcsvcr^
tretung fl'i'r Salzburg dem Statthalter überreichten
Kostenanschläge wegen Adaptirung der Landtags-Lo?
calitä'ten und ihrer entsprechenden Mödlirung vom
Ministerium des Innern und der Finanzen bereits
genehmigt und zur ungesäumten Ausführung ange-
wiesen wurden.

— Aus Lomnic in Mähren berichtet das »C.
B . a, B . " eine erschütternde Unthat: Ein Wander-
bursche trat Anfangs d . M . bei einem dortigen Haus-
besitzer ein, um Nachtlager bittend. Als ihm dieß
gewahrt wurden war, entfernte er sich und brachte
bald in einem Gefäße Branntwein, indem er vor-
gab, für die gastliche Aufnahme den Bewohner mit
einem gutcn Trunkc bewirthen zu müssen. Der
Unglückliche ließ sich's schmecken und war, halb be-
täubt, bald in Schlaf versunken. Diesen Moment
wartete der Fremde ab, Holle eine Hacke und ver-
setzte dem Schlafenden mehrere Hiebe. Dieser kam
schnell zum Bewußtseyn, wehrte sich, tonnte aber
trotzdem nicht hindern, daß ihm noch mehrere Schläge
in der Dunkelheit versetzt wurden, bis es ihm end-
lich gelang, die Thüre zu erreichen und beim Nach-
barn Hi l f t zu suchen. Es ward schnell Lärm ge-
macht, man durchsuchte das Haus, der Thäter war
aber schon entflohen.

— Die Prcßburger Gemeinde hat im Verein
mit der Regierung eine Realschule geschaffen. Der-
mal gilt es, die wissenschaftliche Ausstattung des
Institutes durch freiwillige Geldbeiträge zu beschleu-
nigen. Es erging von dein Redacteur der »Preß-
burger Ztg.", Herrn Rotter, ei» Aufruf, diesen hu-
manistischcn Zweck zu fördcrn. Die Wichtigkeit der
Realschule für Ungarn ist so evident, daß darüber
keine Erörterung nöthig ist. Wir weisen aus Hrn.
Rotter's Ausruf hin und bemerken nur, daß Geld-
beiträge in frankirttn Briefen an die Redaction der
»Preßburgcr Zeitung" einzusenden sind. Die Namen
der edlen Geber werden sammt den von ihnen ein-
geschickten Beträgen vevö'ssrnllicht wevden.

— Um der WcitervervrriNmg der Rmdcrpcst
mit aller Kraft, welche der Staatsgewalt zu Ge-
bote steht, entgegenzuwirken, hat d.'r Herr Minister
des Innern eine Verordnung über die Anwendung
der Keule bei dieser Seuche erlassen, welche sämmt-
lichen Mimstcrialcommiffären in Ungarn mit dem
Bedeuten übersendet worden, daß die Anweisung der
Vergütungen für die unter d,r Keule gefallenen
Thiere über Antrag der Bezirksvorstände von den
Comitatsvorständcn bei den Steuercassen mit gleich-
zeitiger Anzeige des Geschehenen und Beilegung der
Erhebungs- und Schätzungen ten zu geschehen habe,
wonach an der Seuche gefallene Thiere secirt, oder
in verdächtigen Ortschaften und solchen, wo sie be-
reits ausgebrochen ist, abgeschlachtet werden. B is
zur definitiven Entscheidung der Frage, von wem
und wie die Entschädigung für die durch die Keule
wegen der Rinderpest getödtnen Rinder an die Be,
sitzer derselben geleistet werde, wird die Entschädigung
aus der Staatscassc aus die jedesmalige Anweisung
des politischen Bezirksvorstandes erfolgen.

— Ein Vortrag des Handclsministcrs über die
Orgamsirung des Personal und Besoldungsstandes
der Staatölelegraphcnslationcn ist bevorstehend. Dar-
aus geht hervor, daß für das Vcrwaltungsjahr 185l
212 Meilen auszuführen beabsichtigt werden. Die
Stationen werden in 4 Gassen getheilt, je nach
Maßgabe der Wichtigkeit derselben. Die Amtsvor-
stände erhalten «00, die Amtsvorstandsstellvertreter
oder Vorsteher der Stationen zweiten Ranges 700
Gulden, die Telegraphisten, sosern sie wirklich ange-
stellt sind, 500 —600 fi., die zeitlich verwendeten
400 fl. Besoldung. Gleichzeitig sind neue, vom er-
sten October ab geltende Normative über die Be-
Handlung von Prlvatoepeschen im inländischen, so
wie im auswärtigen Verkehre mit den Staaten des
2«legraphenvereins aufgestellt worden. Die Depe-
schen zerfallen künftighin in 3 Kategorien, nämlich:
bis incl. 20 Worte, von 2 l—50, von 51 —!00 Wor-
ten. Die Preise sind bedeutend ermäßigt und der

Privatdcpcschcnverkchr wird dadurch lebhaften Auf-
schwung nehmen.

— I n Folge der Aufforderung der Redaction
der »Ostdeutschen Post" fand gestern eine Versamm-
lung zum Behufe einer Besprechung über die am
7. Oct. bevorstehenden Gcmcindcrathswahlen in den
Localitäten derselben Statt. Es versteht sich von
selbst, daß es sich darum handelte, die Wahlen auf
Grundlage der von jenem Blatte zuerst in Umlauf
gesetzten Kandidatenliste durchzusetzen, die ungeachtet
ausdrücklicher Versicherung der Redaction nicht bloß
conservativ-liberale Namen enthält. Die Theilnahme
zeigte sich im Ganzen nur mäßig. Wie wir hören,
wiro auch die conservative Partei demnächst mit ih.-
rcr Liste hervortreten, und sollen darin alle bisher
als probchältig bewährten Kapacitäten des bisheri-
gen Gemcindcrathes aufgeführt werden. Unter den
Wahlmännern der Lcopoldstadt hat sich eine nam-
hafte Partei für den ehemaligen Bürgermeister Czapka
gebildet.

— Aus Ungarn theilt man dem »C. B l . " mit:
I n manchen Theilen des Landes cursiren seit einiger
Zeit verschiedene Denkmünzen mit den Brustbildern
der Hauptleitcr der Revolution. Sie sollen in der
Form unserer Zweiguldenstücke — die nebenbei ge-
sagt noch viel rarer als die Zwanziger geworden —
gleichen, und schön gearbeitet seyn. Aus denselben
beigcgcbcnen gedruckten Erklärungen, deren zwei mir
in die Hände kamen, kann ich Ihnen Einiges mit-
theilen. Die Averss«ite der einen Denkmünze ent-
hält das «n-l '^u-Porträt Ludwig Kofsuth's mit
der Umschrift: »kosölill» Î :>.ja« INon^arol'»/.»^ v«-
/<>l-jü, «-/. 180«, 27. Apri l ." (Ludwig Kossuth, der
Führer Ungarns, geboren am 27. April 1806.) Die
Rückseite zeigt auf sogenanntem damastenen Grund
ein zierliches Wappenschild mit dem ungarischen ̂ 'an-
deswappen, mit der Umschrift: »kl.j^ll klu^ln'o,--
«'/,ä«' littl-mäli^Hu 1840." (Hoch der Gouverneur
Ungarns 184!),) Die Aversseilc der zweiten Münze
zeigt die «il-luco-Porträts von Bem und Koffuth
mit der Umschrift: »Vereint im Kampf für Ungarns
heilige Frcihcil." I m Abschnitt befindet sich unter
icdcm Porträt der Name mit 0er Jahreszahl. Aus
der Rcvelsseite befindet sich ein Lmdcrtlauz mit der
Inschrift: »Des Ruhmes unwelr'baren Lorder win.
del die Geschichte Euch Beiden,« — Wie ich weiter
vernommen habe, treiben berüchtigte Individuen
Handel mit diesen Denkmünzen, u»d lassen sich die-
selben theuerer bezahlen, als das reinste Silber, wäh-
rend die Münzen eigentlich nur von — Zinn ange-
fertigt sind. Die Gensd'armcric wird wahrscheinlich
nicht unterlassen, dem Betrug auf die Spur zu
kommen.

— Aus Z a r a 16. d. wird gemeldet: I n den
letzten Tagen des August verbreitete sich das Ge-
rücht, daß in der Umgebung von Epalato eine zahl-
reiche Bande sich gezeigt und mehrfache räuberische
Ueberfälle gemacht habe. Ungeachtet der Vorkeh-
rungen der Behörden erschienen die Räuber am 7. d.
bei der Brücke von Slanatz, wenige Miglicn von
Trau, und beraubten mehrere Marktleutc, welche
zur Messe nach Salona fuhren. I n Folge dessen
wird die hiesige Regierung ein Dctachemcnt Gens-
d'armerie mit dem Dampfbote nach jenen Gegenden
am 18. d. abgehen lassen.

— Ein Erlaß des Finanzministeriums, womit
die Errichtung einer Finanzlandesdircction im Kron-
landc Uxgarn, da:<n ein anderer, womit die Errich
tlmg derselben Stelle i>, der Wojvodschaft und im
Tcmeschcr Banale kundgemacht wird, ist vcrössent-
licht worden. Damit ist der erste Schritt zur Ein-
sührung des Systems der indirecten Steuern gethan.

Gra tz , 2ü. Sept. Sogleich nach erhaltener
Nachricht von dem großen Unglücke in Wies wurde
die Einleitung getroffen, daß das nöthige ärztliche
und wundärztliche Personale, mit allen Requisiten
verschen, von hier aus mittelst Eisenbahn nach Leib-
nitz abgehe, und von da ungesäumt nach Wies weiter
befördert werde, um den Verunglückten Hilfe zu
leisten.

Auch ist der Hr. Kreispräsidrnt von Gratz be-
reits a in heutissen Tage nach Wies abgegangen.

Linz. Bei den Coimniffionsmitglicdern für die
Einsendungen an die Londoner Industrieausstellung
haben bisher folgende Anmeldungen zur Theilnahme
Statt gesunden:

Von Franz und Carl Laudachcr in Linz: eine
Thurmuhr.

Von Franz Honauer, k. k. priv. Schaswollrn-
crzeugungs-F'idriksdesitzer, 2^ Stück verschiedene
Schaswollenzeuge.

Von Peter Osbcrgcr's Erben in Zwct l l : Eine
Kiste Bamuwollcnwaren.

Von Peter Kaltenmark in Linz: Verschiedene
Stahlwaren.

Von Maschcg in Ried: Häckelarbcitcn.
Von Johann Grillmaier, k. k. priv. Baumwol'

len-Spiimfabriksbcsitzer,: Baumwollgarn.
Von Johann Mathiac in Haslach: Tischtücher,

Servietten und Handtücher.
Von Johann Dicrzers sei. Erben: Teppiche,

Kammgarn, Baumwollgarn.
P r a g , 20. Sept. Heute wurde der Redacteur

des „Const. Blattes aus Böhmen« neuerdings vor
das Kriegsgericht citirt, Die Veranlassung ist mir
bis jetzt noch unbekannt, doch dürfte sie keinesfalls
eine erhebliche gewesen seyn.

— Das „C. B I . a.B.« enthält Nachstehendes:
Der verantwortliche Redacteur dieses Blattes. Herr
Franz Klutschak, wurde am heutigen Tage wegen
des ersten Absatzes der politischen Uebersicht in
Nr. 221 des „C. B l . " von der k. k. Militär-Untersu-
chungs-Commission auf dem Hradschin zu vierwo-
chcntlichem Profosenarrestc verurtheilt. Da cr wäh-
rend desselben außer Stand gesetzt ist, einen Ein-
fluß auf dieses Blatt zu üdcn, so l>at cr die ver-
antwortliche Redaction desselben sür die Dauer seiner
Haft dem Gefertigten übertragen.

Prag am 21. Sept. 1850.

«)>-. Ed. B r u n a .

Pcs th , l!>, Sept. Hier gab es vorgestern
Abends gegen 6 Uhr eine traurige und blutige
Scene. Ein einzelner Gensd'arme forderte einen
Mann anf, il)m auf das Stnvtl).,lis zu folg.». —

Die Scene spielte n, der Hatväncr Gaffe — und
mochte zu dieser Verhaftung allerdings seine guten
Gründe haben; als aber der ilrretirte keineswegs
gute Miene zum bösen Spiele machte und sich zur
Wehre anschickte, ließ sich der Gensd'arme vom Zorne
so weit hinreißen, den Säbel zu ziehen und seinem
Gegner damit einen Hieb über den Kopf zu verse-
tzen. Es läßt sich leicht denken, daß dieser Vorfall
eine große Menge Zuschauer um die Streitenden
schaarte, in deren Mitte sich bei dem Anblick des
Blutes einige bedeutende Gährung zeigte. Der
Gensd'arme entkam aber glücklich dem drohenden
Volksauflaufe, und der Verwundete wurde in das
Spital geschasst. M ^ sind fest überzeugt, daß Er-
sterer, wie bereits gesagt, guten Grund hatte, den
Mann in Ha>t führen zu wollen, nur bedauern wir
seine allzu große Hitze, da sie leicht beitragen könnte,
dem ohnehin nüt Unrecht viel angefeindeten Corps
der Gensd'armerie noch mehr Feinde in der großen
Menge zu erwecken. Es wird noch lange dauern,
bis die Aufrcchthalter der Ordnung und Vollstrecker
der Gesetze in Ungarn jenen allgemeinen Respect
genießen, welcher dem einzelnen Constabler in Eng-
land erlaubt, einen Schuldigen aus einem dichtge-
schaarten Pöbelhaufen ohne Widerstand herauszu-
lügen uud zur Haft zu bringen. Gr. Ztg.

Pcsth, 21. Sept, I n der hiesigen gelehrten
Welt macht eine so eben erschienene magyarische
Schrift des greisen Probstes F e j ö r viel Aufsehen;
sie handelt von der «Abkunft der Kumanier." I m
Jahre ,841 hatte die Pariser Gesellschaft für Alter-
thumssorschung die Preisfrage ausgeschrieben: ,>ol)
d"s Volk der Hynu's und das der Hünen (Xun.m)
"on gleicher Abkunft seyen und ob das Letztere von
dem Ersteren herstamme?" Carl Neumann's Ant-
wort gewann den Preis; er hatte die Frage b e j a .
hend beantwortet. Fejet's Schrift stellt sich die
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Alisgabc, das Gcgcntheil zu beweise»,; er häuft darin
eine Masse von Daten auf, welche darthun, daß die
Hynus im östlichen und mittleren, die Huncn da-
siegen in Oberasien erschienen, daß jene von den
Scythen, diese von dcn Mongolen (Chiunrn) her--
stammen, mithin Beide weder einerlei Ursprung ha-
den, noch für ein und dasselbe Volk zu halten
seyen. Das Buch ist mit vielem Scharfsinn ge-
schrieben, und wenn man weiß, daß der Versasser
im tiefen Grcisenalter steht, so muß diese Elasticität
des Geistes und diese fortwährende Thät igst dop.-
pelt staunenswerth erscheinen. — Die Deputation der
hiesigen Stadt, welche zur Auswirkung eines bedeu-
tenden Anlchens, zur Deckung der Ausgaben, nach
Wien reiscte, soll von dcn Ministern Schwärzendcrg
und Bach sehr freundlich empfangen worden seyn.
Ob sie nebst dem freundlichen Empfang auch noch
Geld mitbringen w i rd , ist noch unbestimmt, doch
versichert das .Magyar Hirlap," und wir überlassen
ihm auch die volle Verantwortung für die Wahrheit
der Mittheilung, daß die Erleichterung der aus um
serer Stadt haftenden Lasten wiederholt der Gegen.-
stand ministerieller Berathungen war.

Seml i n , 19. Sept. Ehegcstcrn fand in unse-
rer Stadt eine feierliche Vcrtheilung der Tapfer-
keitsmedaillen Statt. Acht Krieger von dem hier
garnisonirenden Bataillon des Regiments Wilhelm
wurden decorirt, und zwar ein Cadetseldwebel mit
der großen goldenen, o Untcrofficierc mit der großcn
silbernen und ein Gemeiner mit der kleinen silbernen
Tapferkeitsmcdaille, für die tapfere Vertheidigung
von Ofen. Hr. FML. v. Kräutner selbst heftete
bei der «,» pgigllo gestellten und ein Quatr^ bil-
denden Mannschaft in Gegenwart des Obersten Mar-
sano, des Officicrcorps und des anwesenden Puli l i-
cums, vor dem Milita'rcommandogebäude, die Me-
daillen an die Brust der Braven. Diesem feierlichen
Acte ging eine bündige, aber rührende Anrede dcs
Hrn. FML. v. Kräutner vor.

D e u t s ch l a n d.
Dassel, 18. Sept, Die «N. Hess. Ztg.« bcstä-

stätigt, daß die Abreise des Churfürsten ein Werk der
Vorspiegelungen gewesen, mit welchen Hr. Hassen-
pflüg ihn beängstigt und welche sogar eine Meuterei
in den Casernen verkündeten. Die gänzliche Er-
schöpfung der Staatskassen, welche es sogar schwer
machen soll, die nächste Löhnung für das Mi l i tär
aufzubringen, hat den Vorschlag veranlaßt, durch
eine freiwillige Anleihe den Bedarf der Gehalte und
Löhnungen herbeizuschaffen. Der Vorschlag mag
wohlgemeint scyn, möchte aber in der Ausführung
auf sehr erhebliche Schwierigkeiten stoßen. (Wand.)

— Der Churfürst von Hessen hat in Frankfurt
sich nur einen Tag aufgehalten; seine jetzige Resi-
denz befindet sich in Wilhelmsbad. I n Kassel erschien
am 19. d. eine von dort datirte Verordnung des
Gesammt-Staatsminist.riums wegen Verlegung des
Regierungssitzes dahin. Dieselbe spricht von grob-
lichen, Widerstände oberer Staatsbehörden Kassels
gegen die verfassungsmäßige Verordnung vom 4.
und 7., welcher mit der Würde der Negierung nicht
vereinbar sey. Es könne deßhalb letztere mit jmen
Vchörden nicht an einem Orte verweilen. Die Staats.
d""cr werden vor weiterem Widerstände verwarnt,
^e r landNändische Ausschuß beabsichtigt übrigens,
den Churfürsten durch einen Abgeordneten noch ein-
mal bttten zu lassen, das Hassenpflug'sche Ministe.
r:um 'zu entfernen und ein neues zu bilden. —
M i t vieler Bestimmtheit wird übrigens der .A .A.Z. "
aus Frankfurt, 18. Sept,, geschrieben, daß'in Folge
der vom Churfürsten gestellten Anträge die Bundes-
Versammlung beschlossen hat, im Sinne der Artikel
57 und 58 der Wiener-Schlußacte und d«s Bun-
desbcschlusses der 22. Sitzung vom Jahre 1832 die
Bundcshilfe zu leisten. Auf welche Weise das durch-
f ü h r t werden soll, darüber ist der näheren Kunde
'"»egenzuseheü. Der Ausschuß der würtemberg'schen
" ^ . V e r s a m m l u n g hat sich «n einer ..Eingabe"
" " d°" H5„ig ^ M die Verordnung, die Forter-
vevung der Steuern und Abgaben betreffend, aus-
gciprochen.

Die Spencr'sche Zcitung will wissen, am 15,
October werde ein neues Provisorium der Union
beanlrugt werden.

Die Abscndung einer preußischen Note nach
Kopenhagen wcgcn dcs an der „Gefion" verübten
Friedcnsdruches wird heute von einigen Blättern in
Abrede gestellt. Es soll darüber noch kein ossicieller
Bericht eingegangen seyn.

I n Baden ist dcr KricgZzustand auf weitere
vier Wechen verlängert worden.

H a n n u , 18, Sept. Seit gestern Nachmittag
sind die Bahnhöfe dcr Frankfurt - Hanauer Eisen
bahn mit Militarwachcn besetzt. Die Wache am
Wilhelmsbad, wo der Churfürst und die Minister
sich aushalten, ist bedeutend verstärkt worden.

S ch w e i ; .
Nach der »Vaslcr Zeitung" stünde eine Bethei-

ligung von Schwcizcrhäuscrn an dem österreichisch.-
italienischen Anleihen von 120 M i l l . L. in Aussicht,
um „unserm überreichen Geldmärkte einen um so
willkommencrn Ausweg zu bieten, als unser Zins-
fuß gegenwärtig so niedrig steht und die Capitals-
Anlagen in französischen Ncntm, fowie auf Hypo-
theken in Frankreich dermalen nicht besonders goutirt
werden."

I t a l i c n
l N o m , l2. Sept. Dcr >)5li»t„ls>'> bringt eine

Corrcspondenz aus Rom unter obigem Datum, wo-
nach die bekannten zwci päpstlichen Decrcte in Ve-
tress der Organisation des Ministeriums und eines
Staatsralhcs nichts weniger als den Wünschen der
Bevölkerung entsprochen, sonder», vielmehr die größte
Mißstimmung hervorgebracht hätten. Die D crctc
seyen hin und wieder von dcn Straßenecken herab-
gerissen worden. Weit mehr noch als auf die päpst-
liche Regierung sey die raoicalc Partei aus die Fran-
zosen erbittert, welche das „IVllitu pra^rio" V. 12.
Sept. v. I . gelobt, dcn Papst als die Incarnation
d.r besten Verfassung und den Cardinal Antomlli
als die festeste Bürgschaft der Freiheit hingestellt
hätten. Ungeachtet der vorübergehenden politischen
Mißstimmung wächst das finanzielle Vertrauen und
der Curs des Papiergeldes ist bereits wieder um
3pCt. gestiegen.

F r a n k r e i ch.
P a r i s , 18. Sept Die Nachricht, daß die ge-

lichtliche Untersuchung über die Vorgänge vom !2.
Sept. eingeleitet ist, erregt allgemeine Befriedigung.
Der Untersuchungsrichter Broussais hat bereits die
verantwortlichen Geranten der Journale, welche Er-
zählungen darüber veröffentlicht hatten, zu sich kom
nun lassen, um sie zu Protocol! zu vernehmen. Die
gemäßigten Bonapartisten scheinen selbst sehr zufrie-
den mit der endlichen Einleitung der Untersuchung
zu seyn, weil damit vom Präsidenten dcr Republik
eine Verantwortlichkeit abgewälzt wird, die ein großer
Theil der Presse schon ansing, ihm und seiner Ne
qierung direct oder indirect abzubürden.

— Der Präsident der Republik soll mit der
gestrigen Note im „Moniteur,^ wodurch die Nach-
richten von Unterhandlungen mit Belgien über eine
Zollvercinigung widerlegt wurden, sehr unzufrieden
scyn. Der Handelsminister Dumas hat dieselbe, wie
versichert wird, auf eigene Hand einrücken lassen. Die
thatsächliche Nichtigkeit der Note ist indessen außer
Zweifel. — Die franz. Regierung hat, in der Absicht,
die griechische Successionssrage zu ordnen, eine Note an
d:e verschiedenen Großmächte ergehen lassen, und die-
selben zu einer Confcrcnz in dieser Angelegenheit auf-
zufordern, liord Palmerston soll aus diese Note mit
dcr Erklärung geantwortet haben, daß, was England
anbelange, kein Grund vorhanden scy, sich jetzt schon
mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen.

P a r i s , 19. Sept. Die letzte Sitzung der Pro
rogationscommission war srhr zahlreich besucht. Dcr
so bestimmt angekündigte Sturm hat in derselben
nicht Statt gefunden. Die Frage über die Gesell-
schaft des Dix Decembre wurde nur ganz obersiach-

! lich behandelt. Ucbrigens wird sicl) dieser Verein
! unter dcr Benennung einer Union für Ackerbau,
Handel und Industrie wabrschmilict) neu constituiren.
Allgemein hört man, daß das Bedürfniß nach Rulie
in Paris und den DcpartemcMs sich gebieterisch
geltend macht. Das Gerücht ci^cr großcn parla-
mentarischen Coalition gegen den Präsidenten hat
unter dcr Mittelclasse »nd dcn Arbeitern cmcn pein-
lichen Eindruck hervorgerufen. Industrie und Handel
fordcrn mehr als je Aufrcchthaltung dcr Ordnung.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 18. Sept. Bei Bath lebt ein ge-

wisser Edward Fox, der eben sein 84. Jahr erreicht
hat. Sein Vater wurde 102, seine Mutter 101
Jahre alt. Sein Oheim lebt noch und ist 10 l
Jahre alt. Edward selbst ist rüstig wie ein Jung-
ling und hat neun Geschwister am Lcbcn, von denen
cin Bruder 102, zwci Schwestern (?) 103 Jahre
alt sind.

Nenes und Neuestes.
W i e n , 2!t. Sept. Se. Ma j . der Kaiser hat

dem Großhandlunqshalisc Schuller u. Comp. bewil-
ligt, eine große Gcldgewinnstlotterie zu eröffnen, de-
ren Reinertrag dcn ncu gegründeten Invaliden-Ver-
sorgungsfonden gewidmet ist. Das Unternehmen
enthält «4.150 Gewinnst? in barem Gelde. M i t
'Ausgabe der Lose und Spielpläne ist vor wenigen
Tagen der Anfang geinacht worden.

— Das Ministerium des Innern hat, dem
Wunsche dcs lomb.'venel. General - Gouucrncmcnts
eittfprcchend, angeordnet, daß für dic durch Ueber-
schiucmimmg verunglückten Bewohner der Provinz
Brescia cine Sammlimg milder Beitrage durch das
ganze Reich eingeleitet werde.

— Die Silbcrfuhrcn, welche sonst von Monat
zu Monat aus den ungarischen Bergstädten hier cin.
trafen, seit beiläufig zwei Jahren aber eingestellt
waren, verkehren nun wieder regelmäßig, und es
wird die zweite Fuhr gegen Ende d. M . erwartet.
Jede derlei Sendung bringt in Kremnitz geprägtes
Gold und Silber in Quantitäten von 10.000 bis
100.000 si. C. M .

T e l e g r a p h i s c h e Depesche»,.

— F r a n k f u r t , 21. Sept. Dcr preußische Ge-
schäftsträger am churhessiscyen Hose ist heute hier
angekommen. Montag, den 23. d., wird hier die
churhessifchc Zeitung erscheinen.

— Eassel, 21. Sept. Das General-Auditorial
überweiset die Anklage des Landstand-Ausschusses dein
Garnisonsgericht zur Untersuchung.

— Nostock, 20. Sept. Die Regierung hat
die Zusammcnbcrusung dcr Abgeordneten der durch
den Präsidenten aufgelösten Abgeordneten - Kammer
ungesetzlich erklärt, und die Bcthciligten gewarnt.
Ungeachtet dessen gedenkt die ganze Linke zu er-
scheinen.

- - Kopenhagen, 18. Sept. Ein offener Brief
des Königs ist erschienen, worin dcr dänische Reichs
tag auf den 5. October berufen wird.

— Schwer in , 21. Sept. Das Staatsministc-
rium hat die Stadtbchördc beauftragt, daZ Zusam^
mcntrctcn dcr Abgeordneten-Versammlung nöthigen^
falls gewaltsam zu hindern.

— Z a r a , 17. Sept. Ali Fazli u»d Mustai
Pascha sind nach Constantinopcl berufen worden.
Die Türken Bosniens, der Herzegowina und Kraina
sollen dem Seraskicr erklärt haben, im Kampfe für
die Selbständigkeit zu beharren, falls nicht Erleich-
terungen gewährt würden.

— P a r i s , ,9. Sept. Dupin präsidirte in,
permanenten Ausschuß. Er äußerte, kein Aufstand
weder für noch gegen den Präsidenten werde gelin,
gen. I n Lissabon erwartet man eine Militär-Revo-
lution im Negicrungssinnc.

— P a r i s , 20. September. Der Straßenvcr-

kaus des legitimistischcn Blattes »Heimich der Vierte"

ist verboten worden.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. Kleinmayr



AiHanq zur ImöaHerSeitmM
Telegraphischer l?ours-Bericht

der Staatspapiere vom 24. Sept. 1850.

Staatsschuldveischrcibungc» zu 5 p(5t. (iu EM.) N5 1/2
dett° . ,41 /2 „ ., 83^l/l«
betto „ 3 „ „ 55 3/^

Vaul-Attim, vr. Stuck NU5 in C. M.

Wechsel-Cours vom 24. Sept. l8 50.

Amsterdaü!, sir 100 Thaler ssiirrmt, Nthl . l lN 1/2 As. 2 Monat.
Augsburg, für 100 Guldm (lur.. Guld. 1185/8 Usu.
Fransfurt a . M . , sin- 120 ff. siidd. A . l - )

cms-Währ. i»l ! i ^ ^ t st. Fiisi, G» ld . ) 118 Vf. 2 Monat.
Gclüia, für 300 nem Picmmlt. Lire, Gil ld. 136 i / ^ V s . 3 Monat.
Hambllrg. für 100 Thaler Aanco, Nth l . 174 Vf. 2 Mmiat.
Livorno, für 300 Tusca»ischc Live, Guld. 115 G. 2 Mouat.
Londou, fur 1 Pfund Sterling, Gulden 11-44 Vf . 3 Monat.
Marseille, fnr 300 Fraule», . G»!d. 13!>1/8Vf. 2Mon. i t .
PciriS, für 3N0ssra>,scn, . . Güld. 13l>1/2Vf. 2 Monat.
Bukarest für 1 Gulden . . . para 22!» Z I T . Sicht,
(zoustantinopel, für 1 Gulden vara 3«2 31 T. Sicht.

Geld-Hgia nach dem „ l l oyd " u^m 23. Sept. l ^5U

Brief O.-ld
Kais. Münz - Ducate» Agio . . . . 24 5/« 24 1/2
detto Nand- dto 2 4 1 / 2 251 /4
Napoleonsb'or ., . . . . 0.23 9.22
SonveramSd'or „ . . . . 1N.20 K..18
ssliedriche!d'or „ . . . . 9.37 !>.:!<»
Prcuß. D'orS „ . . . . U.44 l>.42
Gugk Soveraings „ . . . . 11.38 11.3!»
Nuß. Imperial ^ . . . . U.35 9.34
Doppie „ . . . . 3t t3/4 3<!1>2
Silberagio 17 3/8 Kl 1/4

Z. «826.

Fortsetzung der milden Beitrage für
Hrn. Missionar »». I^noklLQN^r

(bis im!. 23. Seplembel 1850).

Uebeitrag 304 fl. 4 kr.
Von »iner 31?agd — „ 30 »
Hl . M, St. >,'. M 3 „ __ „
Frau U- . i I l l „ — „
Hr. M. H 2 „ - „

» C. T. v. Pr 5 „ — „
« N. N l „ - „
» M. P. v. T 4 ., - „
» N. 3t , „ 5 ,>
„ P. Zh. v. S 5 >> - „
» I . I . v. M I » - »
„ I . v. Sch 10 » — „

Eine Magd — >> 24 »
H:'. B. U. v. S t 15 >> — „
„ B. P. p. S t . V . . . . 5 >> — „
» M. I . v. S t . V. . . . 3 ,> 30 »
,> N. N — » 30 „
» H. Fl- 2 „ ^ . ,>
» H. S t . 1 3 " — ,)

Eine Bälicmi . . . . . I „ — ,)
Hl-. I . H. v. S 2 )) — »

» ^ . G. P 10 >. - »
» I . Zh. v. 0 3 „ - »
» B. A. v. C 10 „ »

Pfan'gelneinde Radmaiinsdoif . . 7 .. 27 „

summa 40l» si. 30 ti-.
Laibach ain 23. Septcmdel lU5l'.

Seminars - Di rect ion

Z. 1832. (,)

Haus - Nerkanf.
I n der Gradischa - Vorstadt ist das Haus

Nr. <», welchcö seyr eintläglich ist, aus freier

Hand gegen sehr billige Bediiigmsse zu ver-

kaufen. (36 besteht aus w Kimmen,, 7 Küchen,

2 großen Kellern und emcm H ^ . . Da6 Nähere

ist beim Hauäeigenthümer daseldst zu erfahren.

Nicht zu übersehe«.
Zwei Häuser, wovon cines an d<r Triester-

Straße, das andere an dem angenehmsten Pla-

tze der Stadt Laibach liegt, und welche zu jeder,

wie immer geattcten Speculation sich eignen,

sind sammt Garten, Wiesen und Aeckern zu ver-

kaufen. Auch ist >n einem dieser Hauser die

Schanklocalitat nebst Hof, Schupfe und Stal^

l"ng zu Michaeli zu vergeben.

Näheres ertheilt Jos. B a b n i g g , öffentlicher

Agent in Laibach, Theatergasse Nr. I » .

lZ. 1A>2. (3)

A n z e i g e .
Das unterzeichnete Commissions-Büreau ist in den Stand gesetzt, A l l e n , welche bis

spätestens den 20. October d. I . desihalb in f r a n k i r t e n Briefen bei ihm anfragen (a lso

das g e r i n g e P o r t o n i c h t scheuen), ein n i c h t anßer A c h t zu lassendes A n -

e r b i e t e n u n e n t g e l t l i c h zu m a c h e n , welches f ü r den A n f r a g e n d e n schon i m

nächsten J a h r e ' e i n j ä h r l i c h e s E i n k o m m e n b is zu 1<»,00N M a r k , oder v ie r -

tausend T h a l e r P reuß isch C o u r t , zur F o l g e haben kann.

L ü b e c k , im September IK5U.

Commissions -Bureau,
Prtri-Kirchhof Nr. 308 in Lübeck.

Z. 1810. (3)

Wohnung.
Zu Michaeli wird i Zimmer und

i Cabinet, vorzüglich geeignet für
Herren mit Diener, entweder mit
oder ohne Möbel vermiethet. Das
Nähere aus Gefälligkeit im Zei-
tungs-Comptoir.

Z. 1836. (I)

In der FFf?,ttH N. Fi^«,«,,«NF5' / «
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

NlnviNt'ltc Anthologie.
Cvctjc jugoslavjansko s dodanimi

cveti drugih slavjanskih vertov,
1. Cvetje. Slovenskiga IVsnictva ZIo/JI Jva»

' Maui». U Terslu 1850. 1. fl.

Bai S^ii« v. MleisAmiiyr's
Buchliaiidlnn» in Laih:icl» ist zu haben : •

A m a n t , ncucsscr Briefsteller für Liebende-
Nebst ei»em Anhange, einhaltend: ^icbesaedicht^.
Coblenz, 18 tr.

Bachste in, I . , Gelegenhcitsoichtcr.Nr. l.
SalNttllll»^ von Il'stgejäogcii, Glbi!rr)raa-und Neu-
jahlswlinjchc'l,. i5 kr. N . Saililiillll,^ vo» Polcei-
abeod » Schei-zei, - und Hochjcirsgcdichtt». 2? kr.
I I I . Sammllin.q von Gelegenhl'i^gcdichttli, 3n>den
m,d Toast bei Kindtailf.'l,. I I ti- IV . Sammllmg
von dramacischc» Sch.'^en und declamaconschcn Vo,.-
tragen. 22 kl'. V. Gclcgcnheirsgedichce, Festicdei,
und Toast's fül'Liedertafeln und Gesiingvereine. 11 kr.
VI . Saminlllng von Liedern, Festreden und Toast's
für Kegelgesellschafteu. 22 kr. V I I . Sammlmici von
Gelegenheit^edichten, verinischten Inhalr^ Scamm.-
buchümlßen, Charade,,, Räch>Vln, Reden, Toast's und
Prophezeiungen. 22 kr. EibenblN'a., 1849.

Bal l i ,2 l l^ 'v .< oas neue Oesterreich,seine
Handels ' nnd Geldlac,e, Wie», 1850, 2 4 kr.

B l dliotek,technlschc,flirMaurer, i.Hft-
München l850. 25 kr.

, für Steinmetzer, Bildhauer und
Stukacorer. i . Hefi. Mü>,ch^,, 25 kr. .̂

^ für Zimmcrleute. ,. Heft. Mun-
cheu ,85<). 25 kr.

, ftr Bautischler. ,. Heft. München,
1850. 25 kr.

B r i e f s t e l l e r , neuer, für Licbenoe bel-
dcrlei Geschlcchle?. Ein Dolmetlcher fühlender Hes-
ze». 3. Auflage. Weimar 1850. l fl. 2 l kr.

B u r g er, Ich., Vcrnnttler der LauM- u.
Blichstabier^ Merhode. Gral; 1850, 12 kr.

C a s s i n o , Carl , der kleine Engländer,
oder die practische Erlerimng der englische" Sprache;
bestehend in Gesprächen deü tägliche!, UmgangeS init
der englischen Au.^rache ic. Koblenz. 22 kr.

-^ " , neueste cnqllsche Sprachlehre, oder
dic Kunst, die englische Sprache in 30 ^cctionen zu
lernen. M i t einer Anleitung ^c. Coblenz 1850. 54 kr.

Defo e, Daniel,Abenteuer des Ro^inlon
Crnsoe, IUnstriic durch 206 Holzschnitte» »ach
«i-llulivillu. 2. Auflage. Leipzig lU50. 54 kr-

H ü d n e r , O t t o , das Einkommenstelier-
Gesetz rom 29. October 1849. 3. Auslage. W'en.

1850. 20 kr.

H a r t m a n n , Carl, populäres Handbuch
der allgemeinen und speciellen Technologie, odcr der
rationellen Prar is des ch.'mischen nud mechainschen
Gewerbeivesens nach den neuesten Ansichten mid Er-
findungen. I . Band. Leipzig, «850, 18 kr.

K n igge, Freiherr v , Geschenk für Braute
und junge Weiber, sich die Liebe und Achtung der
Männer z» eru'erben und zn erhalten. Coblen,^. l 8 kr.

K o p p e l , N.'. Ioh., Handbuch der östcr-
reichilchen Scicifqejctze über Vergehen und llebertie-
lunaeu. i . Lieferuiiq. Olmüz 1850. 40 kr.

Koes t l i n ,C , Reinh., da5 Geschwornen-
Gericht fm- ^^'chljnristen. 2te ?lnsi. Tübingen 18^9.
! fl, ^7kl-.

^enhar t , Ios., Vorbereitung für die Ge-
schwmnen bei Schnuirgeiichten, in den k. k. Kroulan-
dein. Wii 'n 1850. 50' kr.

N o r d stein, F. Tl., Geschichte der Wie--
lier Resolution Leipzig ,850, > fl. 48 kr.

P i c h l e r , A , aus den März- undOcto-
beitagen zu Wie» 18^8. Innsbruck, 1850. 20 kr.

P i l g e r d u r c h d i e W e l t , K a l e n d e r
lind Vollsbnch für olle Lander deutscher Znnge, für
das Jahr l 8 5 l . i 0 . Jahrgang. M i r vielen Ona,,'.
nal-Holzschnitten von anerkannten Meistern. Sluct-
gart. 5^ ki.

3 l.'!i l l> c: !> t , !»:>!!!».) O l l i ^ i u l n I>> t iu ! i v i l . a t«
<la>>lllii (i»<! j>lut!ll!i!ill»> <!l lnlu!^8) «t ln'Ixlnmn-
<!nc> «lux' la«; d. i. Offiziuin für die Mette in d?»'
heiligen Christnacht und für die (^harwoche, ' " ° ^ ^
deu ^horalln^lodi^, nnd dcutsche» Rubrik'."" 2.?luf'
läge. ^löl'dlingen, 1850. I ss. ^8 k>'-

S c h l c s w ig - ^ o l stei n's Entscheidungs-
tann'f. Eine qenel,.,' Dm-stelillng der neuesten Ereig-
">sse, nach amhelitischc" ^ '"cht. ' t i eines deutschen Of-

^fiziers. l . Heft. Le'pz'g. 18 kr.

(Vchmelina - D i r i n g s h o f e n . das
P^cilffion-'gewehl' ll ' it besonderer Rücksicht auf Büchse
lMd Schrottsiintc. Für Jäger und Schützen, und
überhaupt flu Männer, welche mit Percussionsge-
wehren zn thnn haben. 2. Auflage. Berlin l ^50 .
, fi. 48 kr.

S o u v e s t r e , E m i l i e , oer Philosoph
,„ d^Dachstnbe. Tagebuch eines Glücklichen. Deutsch
von M-. A. Diezmann. Leipzig 1850. 54 kr.

S p a r c a s s e , die sicherste, für Haus
und Hanulle. oder durch Erfahrung erprobte Mi t te l
fur l.eld^u l»,d Krankheiten bei Menschen und H a u ^
thieren. sympathetische und magnetische Cure», so
wie Mutel u»d Recepte für Hans - und Landwirts
schaft. l . Heft. ^ ipz ig. 18 kr,

Stubenrauch, »>-. Moritz v , die neue
Ilir.sdictlons^Nornl vom Is. Juni 1850. 1. Heft.
I"'" l- 2. Men 1850. 1 fi.

V e r f a h r e n , practisches, bei EinHebung
del' ^ilikomlnensteuer für 1850. GemeinfaßKch er-
läutert mit beigegebenc» Formularien. Wien 1850.

Wechsel - Ordnung. Gemeinfaßlicke Er-
läuterung der allgemeinen österreichischen Wechsel-
Oidnni^ vom 25. Jänner 1850, für Nichtjuristen.
Wien lU50, 1 sl. C M .

Wocke, eine in London, oder so sieht man
die Riesenstadt mit aUen ihren National - Anstalten
""d Inst i tuten, öffentlichen O.-bäuden, Merk-rür-
d'gkeitc'n .»c. in sieben Tagen. Nebst historischer und
beschreibender Skizze der Hauptstadt, von den frühesten
Zeiten bis auf die Gegenwart. M i t 32 Ansichten in
Stahlstich und einem P lan vo,, London. Leipzig. 54 kr.

3 u r u f an Deutschlands Vater u. M ü t -
ter, an Lehrer und Erzieher. 2. Auflage. Leipzig
1850. 27 kr.

Bücher, Musikal ieu und Fortepiano's sind zu den billigsten Vedingnissen auszulcihen
bei I o h . Gion t i n i in Laibach am Hauptplatz.


